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der allein 34 Tage gewidmet wurden. Ein ausführlicher 
Bericht über diese besonders auch für das 13. Jahrhundert 
fruchtbare Reise ist in Vorbereitung. Von der wichtigen 
und durch ihre Tironischen Noten schwierigen Hand­
schrift des Servatus Lupus in Paris verdanken wir dem 
Prof. de Vries in Leiden eine ungemein sorgfältige Ver­
gleichung. Eine kürzere Reise nach Brüssel und Paris 
würde für diesen und den folgenden Band noch wünschens­
werth sein.

In der Abtheilung Antiquitates hat Herr Prof. Herz­
berg-Fränkel in Czernowitz durch einen Urlaub für 
den Sommer endlich die nöthige Musse gewonnen, um das 
schon lange vorbereitete Register der Salzburger Todten­
bücher zu Ende zu führen, doch bedarf es wegen der darin 
zu gebenden Erläuterungen einer Reise auf einige öster­
reichische Bibliotheken. Von dem durch Herrn Dr. Traube 
in München herausgegebenen 3. Bande der Poetae latini 
Carolini fehlt nur noch das Register, welches Herrn Dr. 
Neff als Hülfsarbeiter übertragen ist. Für den 4. Band 
der Poetae ist Herr Dr. von Winterfeld hierselbst als 
Mitarbeiter seit einem Jahre eingetreten, hierzu durch ein­
gehendes Studium der altrömischen wie der mittelalter­
lichen Dichter besonders berufen. Er hat sich seiner Auf­
gabe auch mit so nachhaltigem Eifer unterzogen, dass der 
Druck der ersten, den Schluss der karolingischen Zeit ent­
haltenden, Hälfte vielleicht noch in diesem Geschäftsjahre 
beginnen kann. Eine nochmalige Vergleichung der Hand­
schrift der Gesta Berengarii in Venedig besorgte Herr Dr. 
Schaus auf seiner Reise, Gedichte aus dem Ende des 
10. Jahrhunderts in Vercelli verglich Herr Dr. Bloch.

Das Neue Archiv hat unter der Leitung des Herrn 
Prof. Bresslau in dem erweiterten Umfange von 50 Bogen 
seinen geregelten Fortgang gehabt und gebietet nach wie 
vor über eine reiche Fülle werthvoller Zusendungen. In 
den Redactionsausschuss ist an Stelle des Herrn von Sybel 
Herr Prof. Scheffer-Boichorst eingetreten.

Vergleichungen verdanken wir ausser den schon Ge­
nannten besonders noch den Herren Lebègue in Paris, 
Mons. Amelli in Monte Cassino, Dr. Jul. Koch in Rom, 
Prof. Pirenne in Gent, Canonicus Truchet in St. Jean 
de Maurienne. Herr Prof. Holder-Egger wurde bei 
seinen Arbeiten auf der Bibliothek in Jena von Herrn 
Oberbibliothekar Dr. Müller in zuvorkommender Weise 
unterstützt und bei seinen Erfurter Studien von Herrn 
Oberlehrer Dr. Beyer daselbst. Aus Magdeburg besorgten 


